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Unsere bisherigen Versuchsergebnisse
bei Maulwurfsdrainagen

Vom Kulturtechnischen Institut der ETH
Berichterstatter: Prof. E. Ramser

1. Einleitung

Wie die Tonrohrdrainage ist dieses Entwässerungsverfahren wenige
Jahre später, um 1780, in England entstanden und wird hier zufolge seiner
wesentlich geringeren Kosten bis auf den heutigen Tag noch in großem
Umfang ausgeführt. Es fand auch Eingang in den USA und auf dem
Kontinent, besonders in Frankreich und Holland.

An Stelle der Sauger werden mit dem sog. Maulwurgspflug Hohlgänge

im Boden gezogen, bzw. eingepreßt, die je nach Vorflutverhältnis-
sen entweder in offene Kanäle oder in normale Tonrohrsammler ausmünden.

Letztere müssen mit einer Filterschicht aus Reisig, Schilf, Fasertorf
oder einem andern lockeren Material bis über die Mündung der Molegänge
abgedeckt werden, damit die Einlauffugen der Sammlerröhren, durch die
aus den ungeschützten Erdgängen zugeschwemmte Feinerde, nicht in
kurzer Zeit abgedichtet werden. Die kleinen Auslauföffnungen der
Molegänge in offene Gräben werden durch ein feuerfestes Tonrohr gegen
äußere Beschädigungen und Verstopfungen gesichert.

Alle Molepflüge bestehen aus einem vertikalverstellbaren Messer,
dem Schwert, das bei der Pflugarbeit den Boden von der Oberfläche bis
auf eine Tiefe von 40-80 cm durchschneidet. Am untern Ende des Schwertes

befindet sich ein runder, spitz zulaufender und einem Geschoß ähnlicher

Körper, der Maulwurf, durch den der Hohlgang beim Ziehen im
Boden eingepreßt wird. Hinter dem Maulwurf angehängt ist ein zweiter
runder und auswechselbarer Eisenkörper, der Preßkopf, der den gezogenen

Molegang etwas vergrößert und ausglättet. (Fig. 1.)
Dieses Entwässerungsverfahren kann nur in bindigen-, stein- und

holzfreien Ton- und Lehmböden mit Aussicht auf eine einigermaßen
ausreichende Lebensdauer angewendet werden. In sandigen und gut ver-
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